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Mgemeine

Organ btx fdjtoeUenfdjen Uxmtt.
xxxii. gafrtgang.

Per Sdjroeij. Ptlttürjeitfdjrtft LII. Saljrgang,

Nr. 3S. »afet, 7. Oluflufl 1886. «

©rfcfceint in h)5cfcentlidjen Wummern, ©er SreiS f>er ©emefter ift franlo burdj bie ©djweij gr. 4.
©ie SefteUungen werben bireft an „Penn* Sdjmabe, 9rrlagSbutt)l)anolmig itt jafel" obrefftrt, ber Setrdg wirb fcei ben

auswärtigen Abonnenten burdj Wadjnafcme erfcoben. 3m ShtSlanbe nefcmen ade Sudjfcanblungen SefteUungen an.
SerantWortlidfcer Webaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nljaltt äRilitärifdjer beridjt enS bem beutfdjen 9ieid)e. — lieber baS gujjgefedjt Ser kaoallerie. — Sie
SBinlelrieie Her »erfajie&eneit SJÖÖer. (gortfefeung.) — Stafttfdjet Stuppenfüfctet. — ©tbgencffenfdjaft: ©te ©ajteßfdjute II
tn SBadenftabt. ©fn übeipffigei @djmetjen«fdjtef. — SluSlanb: ©eutfdjlanb: ©piengübungen. ©djfeß»etfucfcc mit einet We»ol»et»

fanonc. ©ine ©ttafootfdjttft jut Serbütung bei ©efäfctbung militärifdjer SPuloettransporte. ©a« Setreten »on Siibatwegen
u. f.. w. bei Sruppenbewegungen, Uebungen unb SWätfdjen. Wadjfenben bet Bettungen wäfctenb bet SWanöoer. ©et beutfdje
Dfpjfet«»etein. ©enetat bei Äaoadetie, gteffcett oon «ffiidffen. -j- fteintfcfc gteifcett ». Suttfamet. Deftetteltfc: Äommanbant
be« @tab«offtj(ctfuife«. Stufbewafctung bet DtbenSjeidjen bet »etftotbencn SWitgticbet be« SWatfa»Sfcetefta»Dtben«. gtantteidj: ©ic
Wcoue, Annuaire de l'armee francaise pour 1883. — Sibllogtapfcie.

SPitlitätrifu)tx 2toid)t ang bem bentfd)M 9teid)e.

Serlin, ben 28. Suni 1886.
£>er Sob Äönig SubroigS II. non Sägern ner«

mag in bem militärifdj« politifdjen SS e r
bältn\% biefeä SanbeS jum beut«
f d) en dl eid)t nid)t8 gu anbern, ba ber jefeige

[Regent an bie Slufredjterljaltung ber bejüglidjen
Serträge gebunben ift unb feftljalten wirb. $n
formeller Sejteljunrj fteben in ber b a n e x i f dj e n
21 r m e e einige Slenberungen beoor. SDag

auf ben §elmen big jefet angebrachte „8" foU nidjt
burd) ben Sudjftaben „O" erfefet roerben, fonbern

ganj wegfallen, nur bie Äönigifrone bleibt, gerner
roerben ooraugfidjtliaj bie unfdjönen unb unprafti«
fdjen Sftaupenljelme jefet befeitigt unb burd) Stclel«
Rauben erfefet roerben, gegen roeldje Äönig Subroig
befanntlidj eine unüberroinblidje Abneigung Ijatte.
Semerfenäroertlj erfdjeint, bafe roäljrenb ber Sage
ber Sluäfteüung ber Seidje Äönig Subroigä oon
jebem Regiment ber SRefibenj 2Jcündjen ein Sa»

taiüon, ferner 3 -Säfabronä beä bortigen Äaoaüerie-«

Regiments, foroie eine Satterie I o n f i g n i r t,
aud) bie SBadje ber 9iefibenj er-jebliäj oerftärft roar.

SDie SJcittljeilung einjelner Journale, roonad)
eine taiferlidje Serfügung ergangen ift,
nad) roeldjer bie jur 3eit in granfreid) fid)
auf ijaltenben beutfdjen Offijiere
unoergüglidj granfreid) gu oerlaffen,
unb biejenigen, roeldje ftd) bort beljufä SluSbil«

bung in ber franjöfifdjen <S p r a dj e be«

finben, ftd) nad) ber franjöfifdjen ©djroeij ju be«

geben tjätten, unb bafj ben übrigen Offijieren beä

beutfdjen £>eereä ber üblidje ©ommerurlaub
nidjt erttjeilt roerben fofle, rebujirt fid) barauf,
baf) ben beutfdjen Offijieren nadj granfreid) Urlaub
nidjt erteilt roerben foü, aufjer roenn fie in offt*
jieüer (Sigenfdjaft fidj borttjin begeben. (SS ift in

biefer ajcafjregel fein Symptom eineä etwaigen
Ä o n f l i f t e ä ju erblicfen, fonbern nur ein Slft
ber Sorfidjt, roeldjer burdj baä neue franjöftfdje
©efefe jur Serfjütung ber Spionage geboten

roar. Wan roiü bie Offijiere, roelaje fonfx roie fo
oiele Steifenbe $ariä unb franjSfifdje Säber gu be*

fu$en pflegten, oor ben ^nfonoenienjen bewahren,
benen fie bura) baä eben erroätjnte ©efefe erponirt
finb. SDie beutfdje Slrmeeoerroaltung roünfdjt «offen»

bar unliebfame Äonflifte ju oermeiben unb bält
auä biefem ©runbe iljre Offijiere oon Steifen nadj
granfreidj jurüd, ba eä befannt ift, bafj biefelben

iljre Urlaubgreifen in .Sioil P madjen geroötjnt,
im auälanbe oerpflidjtet finb, unb unter ben ob«

roaltenben Umftänben befonberä erponirt fein roürs
ben. 3m Uebrigen ljaben bie Urlaubäberoiüigungen
in bemfelben SiJcafee roie früljer ftattgefunben.

gür bie fommenben £> e r b ftmanöoer ift
für eine Slnjaljl oon Truppenteilen, fo j. S. beg

tgl. fädjftfdjen Slrmeeforpä, Slnmetfung erttjeilt
roorben, audj in ber Serpflegung ben
6 r tt ft f aII ju üben unb bie Wannfdjaften nur
mit WebI unbÄonferoen für einen Stljeil
ber Uebungen auäjuftatten. £>ie Serpflegung in
ben Ortfdjaften ift für biefe ,3eit auägefajloffen, um
bie ©elbftbereitung ber ©peifen burd) bie Sruppen
einjuüben. Sfraeltten finb oon ben Sieferungen in
einjelnen Sejirfen auägefdjloffen roorben.

Um ben Soft« unb SelegrapJjenoer*
f e Ij r mit ben ju militärifdjen Uebungen auä iijren
©arnifonen auärücfenben Sruppen eintjeitlid) ju
regeln, ift, roie bereitä früfjer mitgeteilt, eine Sin«

leitung jur Sebanblung ber 2>canöoerpoftfenbungen

— SJcanöoerpoft orbnung — abgearbeitet
roorben. SDiefelbe tritt mit bem <Sommert)albja.jr
b. 3» oerfudjäroeife in Äraft, unb jroar junädjft
bei fämmtlidjen jum Serbanbe ber preufeifdjen
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 28. Juni 1886.
Der Tod König Ludwigs II. von Bayern

vermag in dem militärisch-politischen
Verhältniß dieses Landes zum deutschen

Reiche nichts zu ändern, da der jetzige

Regent an die Aufrechterhaltung der bezüglichen

Vertrüge gebunden ist nnd festhalten wird. Jn
formeller Beziehung stehen in der bayerischen
Armee einige Aenderungen bevor. Das
auf den Helmen bis jetzt angebrachte „L" soll nicht

durch den Buchstaben „O" ersetzt werden, sondern

ganz wegfallen, nur die Königskrone bleibt. Ferner
werden voraussichtlich die unschönen und unpraktischen

Raupenhelme jetzt beseitigt und durch Pickel«

Hauben ersetzt werden, gegen welche König Ludwig
bekanntlich eine unüberwindliche Abneigung hatte.

Bemerkenswerth erscheint, daß während der Tage
der Ausstellung der Leiche König Ludwigs von
jedem Regiment der Residenz München ein Ba,
taillon, ferner 3 Eskadrons des dortigen Kavallerie-
Regiments, sowie eine Batterie konsignirt,
auch die Wache der Residenz erheblich verstärkt war.

Die Mittheilung einzelner Journale, wonach
eine kaiserliche Verfügung ergangen ist,
nach welcher die zur Zeit in Frankreich sich
aufhaltenden deutschen Offiziere
unverzüglich Frankreich zu verlassen,
und diejenigen, welche sich dort behufs Ausbildung

in der französischen Sprache
befinden, stch nach der französischen Schweiz zu
begeben hätten, und daß den übrigen Ofsizieren des

deutschen Heeres der übliche Sommerurlaub
nicht ertheilt werden solle, reduzirt sich darauf,
daß den deutschen Ossizieren nach Frankreich Urlaub
nicht ertheilt werden soll, außer wenn sie in
offizieller Eigenschaft sich dorthin begeben. Es ist in

dieser Maßregel kein Symptom eines etwaigen
Konfliktes zu erblicken, sondern nur ein Akt
der Vorsicht, welcher durch das neue französische

Gesetz zur Verhütung der Spionage geboten

war. Man will die Ofsiziere, welche sonst wie so

viele Reisende Paris und französische Bäder zu be«

suchen pflegten, vor den Jnkonoenienzen bewahren,
denen ste durch das eben erwähnte Gesetz exponirt
stnd. Die deutsche Armeeverwaltung wünscht asten«

bar unliebsame Konflikte zu vermeiden und hält
aus diesem Grunde ihre Osfiziere von Reisen nach

Frankreich zurück, da es bekannt ist, daß dieselben

ihre Urlaubsreisen in Zivil zu machen gewöhnt,
im Auslande verpflichtet stnd, und unter den

obwaltenden Umstünden besonders exponirt sein würden.

Im Uebrigen haben die Urlaubsbemilligungen
in demselben Maße wie früher stattgefunden.

Für die kommenden Herbstmanöver ist

für eine Anzahl von Truppentheilen, so z. B. des

kgl. sächsischen Armeekorps, Anweisung ertheilt
morden, auch in der Verpflegung den
E rnst s all zu üben und die Mannschaften nur
mit Mehl und Konserven für einen Theil
der Uebungen auszustatten. Die Verpflegung in
den Ortschaften ist für diese Zeit ausgeschlossen, um
die Selbstbereitung der Speisen durch die Truppen
einzuüben. Israeliten sind von den Lieferungen in
einzelnen Bezirken ausgeschlossen morden.

Um den Post» und Telegraphenverkehr
mit den zu militärischen Uebungen aus ihren

Garnisonen ausrückenden Truppen einheitlich zu
regeln, ist, wie bereits früher mitgetheilt, eine An«
leitung zur Behandlung der Manöverpostsendungen

— Manöverpostordnung — ausgearbeitet
worden. Dieselbe tritt mit dem Sommerhalbjahr
d. I. versuchsweise in Kraft, und zwar zunächst

bei sämmtlichen zum Verbände der preußischen
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